
Dienstag, den 3a. März 1L24.

Gubernial - Verlautbarungen.
F. I^2 C l r c u l a r e Nro. 2i65.

des kaiserl. königl.. illyrischen Guherniums zu Laibach.
Vom 1 April i32/z angefangen, wird die Mauthgebühr für die Brücke zu Ponique

bey der Station Treffen, auf, die erste Classe herabgesetzt, und fur jene bey
Stembrückl ganz aufgehoben.

(1) Die hohe Hofkammer hat mir Decret vom 4. Februar l. I . , Zahl Z M j i Z o ,
zu verordnen geruhet, daß für die Vefahrung der Brücke zu Pomque bey der
Station Treffen' die Mauthgebühr nach der ersten Elasse e.nzuheben/fur dle Be-
fahruna jener bey Sttinbrückl aber keine Manch abzunehmen sey.

We che" zur assgememen Wissenschaft mtt dem Beysaß ^tkannd gemache
wird, daß der Anfang diesir Herabsetzung , und . ^ ^ . u v o Aufhebung oer Mauth.
s^buhr a f̂, den ersien April 132ä, festgesetzt sey.,

Laibach den 11., März 1624. ^ . . ,

J o s e p h E a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m l d b u r g ^
Gouverneur-. ^ . « ^. , . , ^ <̂

Joseph Wagner, k. k. Mlbernml -Rath . .

—. Tes^l i ch e^^r l autläril ll g e n.
3- 277. V e r l a u t b a r u n g . Nro. »a^g.
/ ' ) Indem InteMgenMtt« der Laidacher Zeitung kömmt, Seite ,63 und '64 d. I , .
W Nro..i56 die Ankündigung deg Vertauses einer Hufschnued. Gerechtsame zu Lalbach
^ " N i ssan e^iback"n'd« Cayuz'mcr. Vorstadt an der Straße NnlK gegen Klagenfurd
""d V g?g^ W i e " eine aln Schmitdgercchtfame sammt Werk^ug aus freycr Hand

Z' 23äT a n ' w ^ geschlichen Amtshandlung soglelch emzuletten, und
ble Ber ickt i?, .«!^ da sie gesetzwidrige Anqaben ettthalt, dahm zu ver«
' n H ^ d T d p e ^ V e t t a u f u ^ Verpachtungtcincswea>die Gerechtsame, sondern̂
" " W e r k l e unl ^ R e a l i t ä t ohne G.werböbefugniß betreffen tonnen, welche 5 Letz.
"e von d7Verqleichung7d r Übertragung deZ Magistrat respv. 'm McurS^ge
- ' " der Entscheidung der Landesstelle und der tzehewveremtzen hofkanzley abhangt, un>
Wenfalls nur persönlich erworben werden kanm
«^^tadtmaglstrat Laiback den 20. März »624».

3.384. Verlechung mehrerer Stiftungen. .^ ^ ^ ' c k ^ ^ d
. . , Vom Magistrate der landesfürstlichen Provinzial-Hauptstadt ka.bach^^^^^
b.« annt gegeben, daß foltzende unter dem Patron > desselben erlewgten Mädchen

-, ^usst^er-Stiftungen zu verleihen sind; nähmlich: , ^ ^ .. « .
2) Die des Hans Iobft Weber, mit jahrl. 36 fi. i d n,.
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1>) Die des Georg Thollmeiner, mit jahrl. 24 fl.
Q) Die des Johann Jacob Schilling, mit jahrl. 40 st.

Zu diesen Stiftungen sind arme Bü rge rs töch te r dieser Hauptst^t M
Brautstanden berufen, und da sie seit dein Vcrwaltungsjahre i3 i5 nicht vcrlie^
hen wurden, haben auf die erledigten 27 Platze alle seit 1. Nou. i ä i ^ bis ^^'
Oct. 182) verehelichten hicrortigen armen B ü rgers tö chrer gegründeten An-
spruch, weßwegen sie auch hiemit angewiesen werden, ihre mit den Geburts-, Trans
und Dürftigkeits-Zeugnissen versehenen Gesuche binnen 6 Wochen bey diestw
Magistrate einzureichen.

Ferner ist auch die unter dem Patronate des Magistrats siehende Johann
Niclas Krashkovizische Stiftung mit jahrl. 60 ft , und zwar für die Zeit vow i>
Nov. i 8 i 5 bis letzten Oct. ,624, folglich mit 9 Platzen erlediget.

Diese Stiftung hat ein Jahr cm durch Unglück verarmter Bauer aus de*
S t . Peters-Pfarr allhier, und das fclgende Jahr eine arme Bürgers,, Taglo^
ners<- oder Bauerntochter in wirklichen Brautstanden, eben auch aus der St . P^
ters-Pfarr, zu Zcnicßen.

Dle Gesuche um dle erledigten 5 Stiftungsplatze für verunglückte Bauern,
und die um die erledigten ^ Stiftungen für Mädchen in Brautstanden, 5 ^
binnen 6 Wochen beym hlerortig^n Magistrate einzureichen, und sie sind im ersten
Falle mit dem pfarrlichen Zeugnisse, daß der Compctent wirklich ein durch l l " 6 ^
erarmter Bauer aus der S t . Peters, Pfarr sey, im letztcrn Falle aber mit dew
Trauungsscheine derCompetentmn für den Zeitraum seit 2.Nov. i 6 i5 , danndem

^Armuchszeugnisse, endlich mit dem Bewcisbchelfe, daß sie eine Bürgers-, ^ ^ '
^löhners- oder Bauerntochler aus der Sc. Pecerspfarr ist, zu belegen.

Magistrat Laibach am ia. März 1824. ^ ^ ^

Z. 5do. B a u l i c i t a t i 0 n. (1) »
Nber erfolgte hohe Bewilligung zur Herstellung oer Arreste an der k. k. Bezirks " "

Staatsherrschafr Lack, un. einer Starpmauergegea dcn Klosterftaucn ' Garten, w « ^ " ,
2ĉ . Apcil »624 Vormit^gö g Uhr in ocr hierortlgcn AmcSkanzlcy die öffentliche Ävil
O^ung an den Wenigstsocoernden vorgenommen, wob^y oer Ausrufsprels un0,zw^^'

Bey den Arresten .
für die Maurerarbeit mit 25g ft. 12 tr. für die Schmiedearbeit ,3^ fi. -^ " '
„ Maurer'3)?ütec'.a!e 4^2 „ 25 « , Drahtnehardeit 64 „ —
, Steinmctzardeu sammt ' „ Klampsrerarbeit ^5 » 20 »

Materialo 22 „ ic» « « neue Gußöfcn ,Z2 ,̂ » ^ "
« Zimmccmannsarbeit. »27 „ 25 „ „ Giaftrardcit 21 ,» 4^ "
„ Zimmermannsmateliale 9̂ ) « 2 „ ^ 'Anstnichcrarbeit Z6 » ^
« Tischlerarbeit 5? « 40 „ „ Handlangerarbeit und .̂
„ Schlosserarbett 210 ,> 42 „ Zufuhren 276 „ v» »

B e y d . e r S k ü r p m a u e r «,
für die Maurerarbeit mit 176 ft. 52 tr. für FlmmermHnnsmateriale ^6ft. » 4 " '
^ Maurer'Mqteriale 5i4 „ 44 „ » Handlangerarbeit und «
„ Aimmermantts^ccit 6 „ — Zufuhren 242 ,̂ ^7 " ;„

bestimmt ist, daher sämmtllche Unternchmungslustige hievon mit der <Zrmnerm^ ̂ .̂
Kenntniß gesetzt werden, daß die Baupläne, Horausmaße, Kostenüberschlage " "
citationsdedingmsse bcŷ  dem hierortigen Berwattungs^mle eingesehen werden ron<

K, K. Venvaltungsamt Staatsherrfchaft Lack'ßm 26. März »624.
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Vermischte Verlautbarungen.

8. 376. K u n d m a c h u n g (1)
der Verpachtung dcr Herrschaft Oberrcifcnberg und der Gül t Sckönnhaus, entweder

zusammen im Ganzen, oder aber in einzelnen Tkeilcn.
Die Herrschaft Oderrcifenberg liegt im Gorzer'Kreise, ist cine ?)Ieile von dcr Stadt

^5 rz , 1 1̂ 2 Meile von der Stadt Trieft , und 3 ^ Meilen von Hcidcnscdaft entfernt,
!legt auf einer kleinen Anhöhe und Übersicht eincgroße Ebene bis nahe an die StadtGörz.

Dos Ci ima ist, so wie in der Stadt Görz, w a r m , der Winter stets ohne Schnee.
Das Territorium erzeugt sehr gute weihe und rothe Weme, der Karst den schön»

sten und besten Wcitzcn.
Da5 Schloß und Wirthschaftsgebäude ist in Oberreifenberg geräumig, und wird so

eben einer Renovation durchaus unterzogen. Vorbey ziehen die ganz neu angelegten Be»
llrtMraßen von Heidenschaft auf T r ie f t , und von Görz gegen Sesana.

I n «Zomen bestehet eine herrschaftliche Dreschtenne und Schupfe.
^ . I n Stiak ein neu ausgebautes Schloß von sechs Z immern, Keller, Dreschtenne.
^lehstoN und S tade l , zugleich mit einem schönen Garten verschen.

I n der Stadt Gorz der grast. Pallast, SchönnhauS, mi t einem schönen Garten
Und einer Braida von n Joch.

Die Dominica! Realitäten messen !»56 Joch Accker und Wiesen.
, Die Unterthanen bezahlen ihre Gaben ,m Gelde, entrichten das Feuer- und Ra«
.^thgeld, das Zinsgctreio, de > Natural-Robath beym Heu- und Grummet-Rdmäben,
^ocknen und Mnfüdren, .ndlich lie Baurobath, î en Zchent vom (Zetrcide, Trauren,
^plNlchaorcn und den Lämmern.

. Die hohe und nlcdere Jagd in der Herrschaft, die Fischerey aber im Bache Brai»
l"za und im Flusse Wipbach.
. Die Vcrp.ichtung ist vom kommenden Msnach M a y auf fünf Jahre bestimmt,

"n aber auf neun Jahre verabredet werden.
: Die Pachtanschläge können eingesehen werden w Laiba<b beym Herrn Dr . Wurzbach,
^ Erlest bcom Heirn v ' ' . v. Boffett i , m Görz beym Herrn Dr. (Zolugnati und <n Ober«

^fenherg bey Herrn Rosmann,-an den, als Verpächter, sich auch Liebhaber unmittelba»
""wenden können. Der PachtschilNng für Alles ist auf 66^0 st. festgesetzt.
ba«x " ^^"^ Umstände, daß drey Hertschaftsqeba'udc zur Aufnahme jeder Familie vor.
d ^ sind, eignet sich auch das Ganze zur Theilung in drey Theile; es werden aber
, " w , da es bekanntlich Liedhaber für noch kleinere Thnlc gibt, auch solche gemacht, und

^edern^nn die W.chl zur Ergreifung groherer edcr Neinercr Patt icn frey gegeben,
^ ^ ^ ^ a w a c h am 24. Warz ^8,24.

2 ' Z26. E d i c t . N r o . 2Ö3
^ ) Von^dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnltz rvn'd hiermit allgemein bekannt

^ a c h t : Es sey auf Ansuchen des Anton Louschm vom Markte Neifmtz, wider
L e ^ l i Strauß jnniur , von ebendaselbst, in die cxecutwe Versteigerung des dem
ten I " 6chörigen, mlt Pfandrecht belegten, auf 690 ft-MM. gerichtlich geschah?
q. .Hauses sammt dazu gehörigen Grundstücken/ wegen schuldigen 255ft. c.«-e.
z ^ g e t , und hierzu drcy Termine, das lst dcr 3 i . Marz,^ der I « . April und
^e'vs k ^ ^ ^ jedesmahl Vormittags um y Uhr im Markte Reifnitz mit dcm
N»^ ^ bestimmt worden, daß wenn obdcnannte Realität weder bey dcr ersten
b v a c k t ^ ^ " Tagsatzung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann gc-
lverd? " ^ ^ ^ " ^ ^ ' lolche bey der dritten auch unter demselben hmtan gegeben
^ ^ ^ " . ^ « , ^ ^ - G e r . Ne,fnik dcn 14. Februar 182/,.

Ü )^> ' ^ ' E d '» c t. Nro.327
" o n dem Bezirksgericht Herrschaft Rcifnitz wird hiermit allgemein kund ge,
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macht: Es sey über. Ansuchen des Georg Nossan von Niederdorf, in die Reaßu-
lnirung der mit Bescheide vom 27.. April 1822-ausgeschriebenen/, aber nicht vorge-
nommenen executiven Versteigerung der dem Andreas Poschar von. Großpölland
eigenthümlichen 1 ^ Kaufrechtshube sammt An- und Zugehör, wegen, schuldigen
226 st. i 3 kr. M M . c. s. c°. gewilliget,, und hierzu drep neuerliche Termine,
nähmlich: der erste, auf den. 2. Apr i l , der zweyte auf den 7.. May und' der dritte
auf den 11. Iuny l. I . , , jedesmahl Vormittags um loUhr im Orte Großpölland
mit dem.BeysM bestimmt, worden „ daß wenn obbcnannte 1̂ 4 Hübe bey dcr «rstew
und zweyten, Feilbiethungstagsatzung um den «Vchatzungswerth pr..Zoosi. M ^
oder darüber nicht an Mann gebracht wecden könnte,, solche beyder, drittenauH
untez: demselben hintan^ gegeben werden würde;.

Bezirksgericht Re i fM den 6.,Marz 1624. ^^ .

Z. 3oZ., E d i c t. Nro. 17^
(1) Vom Bezirks-Geeichte des Herzogthum^Gottschee' wird, hiemit bekannt g^

macht: Es sey über Anlangen des> DomianBrauns^. Bürger, in der Stadt G ^
fchee, wider Mathias Hendler von Gerdendorf, pcto.. schuldigen 269 st., 16 k^f
dann 3 ojo Interessen seit ^822 0. s. c., in, die öffentliche Versteigerung, dessen
auf Z5a fi.. M. M. geschätzten Real-und Mobilar-Vermögens gewiüiget; i"^
Abhaltung, der Feilbietßung, werden, drey Termms/, und zwar dev erste auf be^
6., Apri l , der zweyte auf den 4, M a y , und der dritte auf den 1. Iuny 162^'
jedesmahl Vormittags von neun bis 12 Uhr in Loco des Executen mit dem " ^
sutze festgesetzt, daß, wenn dieses Real-und Mobilar-Vermögen, weder bey ^
Men noch zweyten, Versteigerung um den. Schatzungswcvth. oder darüber ^
Mann gebracht werden könnie,, solches bey der dritten,auch unter demselben h'",
an gegeben werden wird;. Hiezu werden die Kauflustigen mit, dem Beysatze uorg^
laden,, daß dle. allfäaiqen Bedingniffe in der tzierortigen Gerichtskanzley eini«
sehen sind. Bez..Gericht des Herzogthums Gottschee,. den̂  20,. FebrMr i 32H^ .

3-2/9- A n z e i ^ e ^ / ^
Endesgefertigter gibt ffch ßiemit die, Ehre,, einem- löblichem 5. k. ^ ^ ^ , ^

Eorps, Herren Beamten, und den Herren Honoratioren anzuzeigen, daß er gesvlw
sey, in dem Gasthause zur Ungarischen Krone, Haus Nro. 1.1. in der kapuz'N.
Vorstadt, eine monathliche MtttagskW den/l'.,^., Herren Contrahenten, lw c'.
Kommenden Monath vom 1. April. 1S24, zu nachstehenden Preisen bepzustell" '

Das Mittagsmahl stmmt einem Seite! Wein: 8 fk
^ ,- detto „, ,^ detto dctto i o ^.
l " ,. ^ . betw „, ^, detto detto 12 „ . «,«n^
^ Schlleßllch werbew auch noch die Weinpreift zur gefälligen Einsicht M Kt" '
^ mß gebracht
^ Mahrwein> die Maß Zl 12 kr;.
^ Steynschet Wein,, die Maß a 16 „ .
t detto detto) detto ä 24 «.
^ Rother Istriane^ detto 216 ^
l Bifthof- Weim detto ^ 29 ^ ^ ^ ^ M,k.



^ ^ ^ Gubernial-Verlautbarung.
^ 2 6 9 , . (») lläNr.34. St.G V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des dem Camerale gehörigen Frsyhauses in Wien,

in der Passamrgasse Ätr. 365, der P a ssa u e r R e n t h 0 f
genannt.^

- Am 22. April d- I . Vormittags um 10 Uhr wird das dem samerNe ge-
borige Freyhaus in Wien, in der Paffauergasse Nr. 36S, der Passauer
^ e n t h o f genannt, im Wege der öffentlichen Versteigerung, im Nath-
Mle der k.k. Nieder-Oesterreichischen LandesregierMg, zum Verkauft aus-
^Whmwnden .

Der Ausrufspre is ist ^ , 0 7 3 ( v i e r u n d z w a n z i g d r e y
" u d s i e b e n z i g ) Gulden Convennsns -Münze .
^ Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, dcr Hierlandes Realitäten
^besitzen geeignet ist. Deujemgcn, die in der Rcgel nicht landtafelfähig
^?o, kommt, im Falle der Erstehung des Hauses, die durch das Re-
^Mngs-Circulare vom 24. April i3 i6 kund gemachte allerhöchst bewil-
Me Nachsicht der Landtaftlfähigkeit und dir damit verbundene Vcfreyung
^Entr ichtung der doppelten Gülte > wo diese sonst Sta t t hat, für fich

"^0 ihre LGeserben in gerader absteigender Linie zu Statten.
Wer cm der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Cautisn den

«Mten Theil des Ausrufspreists bey der Verstetgerungs'Commisswn bar,
per in öffentlichen, auf Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden

y A.lspapieren, ẑ ach ihrem cnrsmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine
"'dlesen Betrag lautende, von der k. t . Hof- und Nieder-Ocsterreichi-

und als bewährt bestätigte
lHerstellungs-Aete beyzubringen.

w e i n ^ ^rsteher des Hauses hat die Hälfte des Kaufschillinges, oder
k "^eser den Betrag von 50,000 fl. Conv. Münze übersteigt, ein Dri t te! des
f ^ H w i n g e s , längstens hier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kau-
te ' ^ ^ ^^ der Uebergabe des Hauses zu berichtigen Die andere Half.
der ^.beziehungsweise die anderen zwey Dr i t te l des KattsschMinges, kann
der^. ^ gegen dem, daß sie auf dem erkauften Hause in erster Priorität

' M t t , Wh mit jährlichen Fünf vom Hundert m Condetttwns-Wültze
^ 'Vey l ,N r .26 .d .2o .Mxz ,L24 . )



und in halbjährigen Raten verzinset werden, binnen fünf Jahren, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlun-
gen abtragen«

Diejenigen, welche das Haus in Augenschein nehmen wollen, ha^n
sich an das k. k. Staats-Realitäten-Grundbuchsamt m Wien, im I a ^
bergäßchen Haus-Nummer 799, zu wenden.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechmmgs - Da"
ten, die Beschreibung des Hauses und die ausführlichen KaufsbedingnW
können eben alldort, und an jedem Montage, Mittwoch und S a m M ^
bon neun bis zwölf Uhr, in dem Gebäude der k. k. Landesregierung, in wn
sogenannten Commissions - Zimmer eingesehen werden.

Von der k. k. Nied. Oesterr. Staatsgüter-
Veraußerungs - Commission.

Wien am 18. Februar 182^.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung. ^«
L. 3?5. ' ( i ) Nro. »56V-

Bon dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacdt: ^ ? ^ n
Über bittliches Anlangen der Vormundschaft der minderjährigen Anton Rudolph <H^
Kinder und Erben, in die Verpachtung der Heumahd und der übrigen Gcnuu^u^
auf den fünf zur Anton Rudolph'fchen Verlaßmasft gehörigen Staotwalc. Antheilen,
drey nacheinander folgende Jahre, seit i . April d'. I . dtshin 1627 gewiMgcr, "?./ts
diesem Ende dis Tagsatzung auf den 26. April l. I . ftüh um »o Uhr im Genckl"^
bestimmt worden, wozu die Pachtlufiigen mit der Gnnnerung voracladen werden, ^ ,
cs ihnen frey fiehe, inzwischen die PachtbedinZnisse täglich zu dcn gewöhnlichen ^ "
stunden in der dießgerichtlichen Registratur einzusehen.

Laibach am 16. März 1624.^ ^ —

s- Z?6. ""^^^ ' ^ l») N r o ^ 3 ö 6 ^
Von dem k. k. Stadt» und TandrechN in Kram nird hiemit bekanntgemaw'''. ^

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Earl Michael Vogou, wider.die Andrea ^
Premersteinschen Erben, wegen schuldigen l35o ft. sammt bpc?c. Zinftn vsn ^ H ^ -
mit 3a ft. 5a kr., dann von l35a ft. seit 1. May »8iä bis zur Mahlung, endlich H ^
kosten mit ;3 st., in die öffentliche Feilbiethung der zunl Andreas v. Pcemerstcm l ^
Verlasse gehörigen, im diesseitigen Deposito befindlichen Oöligationen, »m Gelam'«
trage von . . . . ,3?4s t>" ,
und 20 Stück Privat» Obligationen, im Gesammtbetrage pr. . . 5 3 9 ^ ^ ^ -

. ^ Zuftmm^npr. . . 6765 f l . ä2^ ,
gewilligt«, und hlszu drey Termine, und znmr auf den 5, Apr i l , 3. und 3l- ^ a y ^-^^
jedesmahl um ^a Uhr iIormittagK vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte A ^ , ^
Neysahe bestirnmt worden, daß falls bey a"
lichen, odcr Pilvatobligationen nach dem B?Nage, für welchen sie l a u t e n , " 5^
Mann gebracht werden sollten, solche bey dcr dritten Feildiethnng dem ^ " ' ° ^ M N '
um den wie immer gearteten Anboth überlassen werden würden. Wo üdrigenvo ^ ^ ^ ; .
lustigen bekannt gegeben wird, daß die Beschreibung dieser öffentlichen und ^
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gationen und dieFeilbiethunMedmgmsse zu den gewöhnlichen Am Wunden in der dieß«
landrcchtlichen Registratur eingesehen werden können.
^ Laibüä) am 6. Mär» 1S24. _

Vermischte Verlautbarungen.
ü'Zßy. V o r r u f u n g K « Edic t . (»)

Nachstehende undefugt abwesende Reserve'Männer und ohne Paß Abwesende, M :

!̂ ^ G e b u r t s -
>I Vor.und Z - Anm^.
^ Zunahmen ?5 ^ ^ Z ^ ^ ^

!^I ' ^ ^. .
Reserve-Flüchtlinge.

' Johann Launcha 22 Untcrdcutschdorf »Tressen
^ Martin Wulz 2a Unterbarnthal 5 —
^ Andrä Suppantschitsch 26 Mladagora » —
^ Bernharo Suppanlschitsch 3, Obertreffm »b —-
5 Johann Tekauh 27 z GroßNpovitz 22 Haidovch
! ^acodIarz 3« Kleinlipovltz 6 —
l VeterSmolle , 2Ü Roscndüchl 2 DSbermg
^ Mathias S^etz. 26 Untersetze i5 —

Landwehr-Flüchtlinge.
' A^ l 'nPoßn ig 2b Dobrava H —
^ Barthelmä Launtfch 2» Großüpovitz 14 Haidovih

Ohne Paß abwesend.
' UmonKrchou 24 Großfcheimtz 3 Treffen
, WeorgSpellltsch 29 Dodrava L Döbernig
^ Amon Putzl 23 Bttbauh —
^ GattinSuppantfchitsch 27 GroHltpovitz . 5 Ha:.ovih
. ^coh Lüunlsch 20 ^ 14 ^ .
i Mskph Tekautz 2a — 2Z —
^ Flatthaus Genscher ^ Altenmartt n Tressen
^ Anton Duller ' 21 Steinberg 4 — -

Johann Fecran '9 — 6 —
, ^ernhard Kceßou b4 Kaal 1 Döbernig

Martin Schniberschitsch 26 5 _
^acob Smotle 26, _ , ^

,! ^ Johann Peloll 2o » , 3 —
j "lartm Stippantfchitsch 24 Sell» »5 —

^ N ^ b i e m i t aufgefordert, sich binnen drey Mcnathcn zu dieser Bezirköobngkeit per.
Anß^ !^ "5N,UN0 ^ber ihre Abwesenheit zu llchtstttiZtN, als sie wwngens nach dem

^"ungüpütente dchandelt werden würden. ,
^ 3 5 ^ — — 23. März abZ4̂  ^^_^^___«»„^«
(Y ̂  ^ . G^d i c"^t. ^ro« 25o.

Bezirksgerichte der Staatsherrjchaft Michelstätten wird hiennt bekannt gemacht:



M sey aus Anlangen des Gregor Robaß, in die Au3ftrtiMng der Amortlsatws-G^^^^^^
lücksichtlich nachstehender, auf der vorhin Matthaus "nd Magdalena W e ^
lem G gor Robas gehörigen,, dem Religionsfonde des Gutes L^H sub Urb.N o . ^
d^stbaren, zu Poschcnig gelegenen Hübe intabullrten, vorZcdlich in Verlust gerathener»

^ " F des Aschen MatthäuS Wergusch und dessen Gattinn Magdalena gcborne Ho^
schever geschlossenen Ehecontractes dd. et inl^d. 29. Ionncr L792; i , ^ ; l g dd-

d) des m Gunsten des Joseph Draxler, unterm .5. Iu ly 1L17 ,n^b. UrtheUS

" ' ^)7es Ur'theUs'd?.^. ^uny ^ 7 / ' e " i ^ d . .5. Iu ly .6.7, zu Gunsten der Maria
Drarler weaen »6i st. «4 kr. gcwiNiget worden. , , . ,,. «î eM

D m n Ä haben aN°i«n°" welche °ui diesen Urkunden «u« «°« mimer ur «>««>«
Recht««runl>e Ansprüche,» Nellen «ermeinen, s°lch« bmnen >,2?dr, L W°Äen «n°
Ta«°n s°««w>h v°c diesem Gerichte gelttno zu macken, als w.drigenz d.cft Ur t " "« ,
^aenNild die darauf befindlichen Intal>ulation§«l!>sicate.°uf ferneres Anlangen <uc ">"
t i » . trostlos und getödtet erklärt werden würden. . -

»«irlsaericht Ttaatüherrschllft MichelstÜtten den 3. März »824. ^ ^ ,

<385. ^ N H ch r i ch t. (')
Unterzeichneter macht bekannt, daß er Lose der neuen

Lotterie Raunach
er ladet das fpiellustige verehrungswurdige PuNcun"
das durch Abnahme von »o Losen das eilfte, so w^
vortheilhaft und bestimmt gewinnende Gratis - Los M
sichern w i l l , hiermit höflich ein, keineZeit zu verw«u,
wdem genannte Gratis - Lost etwas spater mcht m ^
zu haben seyn werden, wie ans dem Gpielplane zu erftfe"-

Fortwährend sind bey ihm auch zu habett: Sa »ê
vorzüglicher Güte für alle Instrumente, N o t e n M « ^
Glasperlen vieler Ar t und Größe, Gtahlperlen, w e M
Tafel - Salz, Schreib - Materialien,' und M n e G t "
lations - Billete, nebst seinen übrigen beka,mttn A "
lungs-Artikeln. Zoh Ev^PuN^e^
3 36a. L i c i t a t i ons 'Nach r i l b t . ,32 w der

Den 5 k. M . April und die folgenden Tage werden m dcm HaMc ^ . - ^ ^ ^
S t ^ters-Vorstadt Kothgasse, M den gewohnten Vor- und Nachrntttaa- . ^
^ M e ne Mobilien, als: Kästen, zwey SccretarZ, Sophen, Sesse< ^ , a ) ^ ^
dnngsstücke, Wäsche, Kupfer, Bettgewand ncbjt anderer w n r M u ^
Bezahlung verkauft werden, wozu dls. Kauflüsten hostchft eingeladen wr

. Laibach den 22, März 1L24.



Guberuial-Verlautbarungen.

Z. 2i5. (3) aäNr.44.St.G.V.

K u n d m a c h n n g.
Veräußerung von Religionsfondsgütern in Mahren und Schlesien.

Von der k- k. Staatsgüter-Veräusierungs-Commission .für Mähren
und Schlesien wird bekannt gemacht/ dafi man beschlossen habe, die Neli-
gwnsfondsamer M iß l i t z , Lechwitz, Petrowitz und Ziaroschiß, dann
die Studienfoudsherrschaft O lbe rsdo r f , noch im Laufe des heurigen Iah^
rcs öffentlich M versteigern

Der eigentliche Versteigcrungstermin und der Ausrufspreis wnd durch
Uldibiduellc ^icitations-Ankündigungen nachträglich von Zeit zu Zeit zur
öffentlichen Kenntniß gelangen, Mbey dem kauflustigen Pudlicum noch zur -
Wissenschaft eröffnet wird, das? der Durchschnitt der Ergebnisse der vom
Jahre 1610 bisiLi9 in dicFondsnettocaffenemgcfiossmen, und nach dem jedes-
jährigen Gelddurchschmttscurse auf EonWtions-Münze rcducirten baren
f u h r e n hey der Ausmittlung der AuMspreife zur Grundlage die»en
^"de. Brunn mn 17. Februar i8M-

Von der k. k. Mahr. Schles. Staatsgüter-Veraußerungs-
Commlsston.

Anton Friedrich Graf v. Mittrowffy,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

^ ^ Anton Schöfer,
1 ^ / . »^. t. k. Mähr. Schks. Gu^crma^lltd.

3> H^^. (5)' aä Nro. i5 . S t . G. V.

K u n d m a c h u n g
b" Veräußerung der illyrischen Cameralherrschaft Sachsenburg, Villacher Kreises.

. ^lm 6. May l. I . Vormittags um 10 Uhr wkd in Gemäßheit de^herabge-
""Zlen hohen Hofkammer-Präsidial-Verordnung vom 21. Jänner d. ^ . - ^ ä"

^^ameralherrschaft Sachsenburg im Gubernial-Rathssaale zu Lachach ;mWege
^emlichen Verstngerung zum Verkaufe ausgebothen werben.



M ^ D e r Ausrufspreis ist aus 97029^ 5okr. C. M. das sind: Neunzig
sieben Tausend Neun und Zwanzig Gulden Fünfzig Kreutzer
Cotlbentions-Münze festgesetzt.

Die Herrschaft liegt in Oberkärntcn im Villacher Kreise an der nach Tyro
führenden Commerzialstraße, und an dem schiffbaren Draufiuffe, vonderKrel^
stadt sieben, und von der Hauptstadt Klagenfurt zwölf Meilen entfernt.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsame und Nutzungen sind:
I . A n G e b ä u d e n :

1. Zwey zusammengebaute Hauser im Markte Sachsenburg.
2. Em Getreidkasten bey den Ruinen des Schlosses Feldsberg.

I I . A n D 0 m i n i c a l « M e i e r s c h a f t s - G r ü n d e n :
46 Joch 129Z l l l Klafter Aecker.
12 - 225 - » Wiesen.
—- - i563 - - Garten.
iH « 41 « - Hutweiden.

100 - i i 55 - < Waldungen. .
III. DerGarbenzehmt in der Gemeinde Obergottesfeld, Lendorf und ^ a

senburg, welcher dermahls um jahrliche 81 ft. 10 kr. verpachtet ist. .
IV. Die hohe und niedere Jagdbarkeit m dem bestandenen Burgft^

Feldsberg, dann die Jagdbarkeit in der Riegen.
V. Die Fischerey in dem Draufiusse und im Riegenbache. . e ^
V I . 24 Beutellehens-Güter, wovon die Herrschaft in Veränderunßss ,

sowohl des Lehensherrn als des Vasallen die Lehensgebühr ü 5 Proc. vow k
schillinge bezieht.

VU. 112 Steuerbare Unterthanen und 34 Dominicalisten.
Diese haben zu entrichten:

». an Urbarialgelddienst über Abzug des Fünftels 444 ft. 24 kr»
d. an Zinsgetreid:

i 3 ^ Metzen 3 Maß Weihen
235 - 20 < Korn
66 - 23 - Gerste

608 « 23 « Haber
c. Sack< und Körnerzehent:

225 Metzen i 2 M a ß Weitzen
262 - 4 - Korn
6g « 5 - Gerste

42H , 26 « Haber^



ä. an Kleinrechten in Körnern:
2 Metzcn 1 2 ^ 5 Maß Hirsbrein. W

H. an ^audemialgebühren bezieht die Herrschaft sowohl von RustieabUnter-
thancn, «ls von Dominicalisten in vorkommenden Veränderungsfällen die
festgesetzten Ehrungen, und in Verkaufsfallen auch die sogenannten Ab-
fahrtsgebühren.

l. An Frohndicnste:
, 9 4)5 Fuhrrobathstage und e « «.
»5g î Z Handrobathstage nebst der Iagdtreibrobath, beyläufig 60 Tage.

Z. an verschiedenen andern Kleinrechten, welche nach den bestehenden Re-
luitionspreistn dermahls einen Ertrag von 170 fi. 35 ^5 kr. liefern.

VIN. Das Vogtcyrecht übcr die Pfarr S t . Margarethen zu Sachsenburg
und S t . Michael zu Pusamitz sammt dazu gehörigen Filialen.

D,eser Herrschaft ist dermahls keine Gerichtsbarkeit verliehen. '
Die wesentlichsten Bcdingmsse, unter welchen die. Herrschaft zum Verkauft

angebothen wird, sind folgende: , . . ^ «,
1. Wird zu deren Ankaufe Jedermann zugelassen, dn httrlandes zum Rea-

litatenbesitze geeignet ist. ^. . . . .
2. Denjenigen christlichen Kaufern, die nicht landtafelfahlg sind, kommt,

wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben m gerader
absteigender Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkcit, und w damtt ver«
bundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

5. Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil "hmen w,ll, ha den
10. Theil des Ausrufspreises als Eaution bey der k. k- V e r w ung <
commiss.on entweder ba« zu erlegen, oder eme von dnn k.k. F's alam^
vorläufig geprüfte und bewährt befundene Miussor.sche n.cherstcllungs.

acte bevmbrinaen. ^, ^ -
4. Von dem Meisibothe ist ein Drittel sogleich nach erfolgter Genehmlgung

des Verkaufactes und vor der Uebergabe der Herrschaft zu benchNgen,
der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der erkauften Herr.
schaft in erster Priorität versichert, und mit 5 Procent verzmstt werde,
binnen 5 Jahren in 5 gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgezahlt werben.

5. Wer für einen Dritten ein Anboth machen wi l l , hat sich vorlaufig mir
der Vollmacht seines Committenten auszuweisen. ,

„ . Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, ""^ ' ^ ' ^
Überzeugung verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt Sachsen-

" 2



bürg zu verwenden; auch können die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werths
anschlag und die umsiimdliche Beschreibung dieser Herrschaft mit ihren Bestand-
theilen bey der k. k. zu Laibach eingesehen
werden. <

Von der k. k. iltyr. Staatsgüter- Veräußerungs - Commission.
Laibach am 13. Hornung 1824.

Franz Freyherr v. Buffa,
^km5 kön. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

"^ — Kreisämtiiche Verlautbarung. »
Z. 35^. (3) . Nro. 2Zä7-

Zur Herstellung des Bruchstein-Pflasters m der Herrngaffe hat das hohe k. t/
Landes ^Gubernium mit Verordnung vom 19. Februar l. I . , Z. 1646 eine M^
nuendo-Versteigerung angeordnet. ,

Diese wird in diesem k. k. Krcisamte am ,/z. k. M . April frühe um ia l-lp^
abgehalten, und die herzustellenden Arbeiten nach dcr Untcrthcilung der M a u ^
Arbeit, des Maurer-Materials und des Fuhrlohns, abgesondert nach jeder G"^
tung , und zwar nach dem von der k. k. Baudircction ausgemittelten und von de
k. k. Prov. Staatsbuchhaltung richtig gestellten Ausrufspreise, nähmlich: , .

Die Maurer-Arbeit um . ' . . . . l ü i ^ fi. Z2 ^
Das Maurer-Materials um . . . . 1 7 5 0 ' 6 ^
Der Fuhrlohn um . . . . . . 2^5 ^ ^ '

ausgerufen werden.
Diejenigen, welche diese Leistungen zu übernehmen Lust tragen, w ^ . ^

am obigen Tage und zur festgesetzten Stunde in dieses Kreisamt zu erseht"
hicmit eingeladen, die dießfalligen Bedingnisse und Bauüberschlage können y
oder bey dem Stadtmagistrate noch vor der Versteigerung eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am i9 März 182/.. . _ _ ^ ? <

Aemtliche Verlautbarungen.
Von Seite des k. f. illyr. Beschäl' und Rcmontirungs'Departements wird 3"̂  ^

gemeinen Kenntniß gebracht, daß am 3 i . März 1824 um 9 Uhr Vormittags, ' " V ^ n
des k. k. '^erpsteqs-Magazins in Laidach, zwey k. t. Ärarial°LandesliesclMer, n
cmer bereits castritt wurde, werden öffentlich versteigert und dcm Meisidicthcndcn tt 0
alsogleicb barc Bezahlung überlassen werden. ^ ^ _ — ^ '

ii !-ii,»^l!t/>x!! dc Î vas-^n« ^o^l^u di I^liinin^orc) ^rll580 la <̂ c)8a!'<'0 , ^ - ^ o "

r i in 1000; 8i (lcxinco ad universalst nonxia^ oli6 ^ei-1'in^iniia^ic»^ " ^ / , ^M^



2Ue5tAÜ ^c^I i 8tu6) legali « dolie seiend ^»oliüruE 6a Ini eom^ni.
2^°' I^^ü clove nnire ai me<1e5iini I' liNc?5^2t,o »nli' e53ine teoretioo e I)r l i-

<̂üo 65 lui 8n1>it,a »vgiiti nn (Üc-Alirco Nc^i» I' i idunalo ä ' ^ i x ^ l l o per 1'oneni-
^6n^o dEÜa csnalilicnxione äl (liiiciiOc) civile:^ « «i'iiinnalo.

^liäc/QX2 cli ^in^N52 in X.Nra^ 8<3 e^Ii 8i nova in Ditimuxi»^ e pio880 1''Äin-
^^i^tr^xit tno ^lln6nlc! 2 Ini s>in vioinn^, «e «i ^rava lin>li 6<?̂ a I'iovinoia^ i n -
^rno QlI^Zovrllne^lN^nN) e re^olainennin in^e i ia 6i.I. i I i^ 1^I)2QQlii, Lollo^
^ 8 a n ? Ec. ^oi- pvtci ' ^riiiL^ei-c; i i ocü'Qlicaw 8ui ri8ii1tal,i c1«?U' cä^iii«.

^ ' ' I)«vc: colnpi'uVÄi'c: Ici s>ai'scN2 eo^ni^ione äeiic? lin^iie Italiilua oä I1Iii-i<:a.
D^II^ 8n>)?>1ic:n?.ic)n^ clie fuz^i-a 8l.«-t̂  ^rocio^o ^ l i ina clel eoncoi-üv »ai-a

^ 0 Q.^^alo niiunclc) 1o con<.ii7.iuni ̂ »r62<:cenn2!.6 vi 81 riscon^reiunno Adoin^nNo.

^ sNOV^NNI l> ̂ 1.1.1(^01.. ^

2 . Vermischte Verlautbarungen.
^ ' ^ ^ - F e i l h i e t b u n s t s . G d i c t . (3)
daß --s"" ^ ^ Bczirfsgcnchte der StaatZhcrrschaft Neides wird hicmit bekannt gemacht,
^rm A ^ ^nlanc^en d»s Jacob Langus zu K^lschdorf, w die cxecutive Feilbicthung der,
s^'' ^ l t t c n SoNa ach^r^on , zu Kcsscddors gelegenen , dcv Camera! - Herrschaft Vcldcs
G ^ ^ ' - Nro . n o 5 zinsbaren, auf 19!) ft'. M . M . gerichtlich geschä'hten Ucberlands«

- den > > " ^^ ? ^ " Acker p«ä I'̂ ?.ams! und p"^ X„!,nTec:Ii, dann den Acker u Vlaw nebst
ben s. ^^nd l i chcn Wiesen, n-cgcn sä'uldiqcn 120 fl. M . M . c. «. c. gewilliget wer.
iedo,- ^' ^ ^ i " ilnd drey TcrmineV der 5. März , dcr 2. April und der 4. May l. I . ,
sch... ̂ ' l um 10 Uhr Vormittags in dem Orte zu Kcrfckdoif mit dcm Anhange ausge«
zrve^ "<^ ^"ö wenn dicse feilgcbothcnen Ul crlands-Gründe weder bey dcr erste'n noch
N'er̂  '.""lbicthunZs^gsatzung um dcn SchöVunMrcrth oder darüber anMann gebracht

' ^ w l l ^ n , selbe bcy der dritten auch unttr der Schätzung hintan gegeben würden.
Anm^'>"'ksgcricht Staa5Zhcrrschaft'Vcldes den 5. Februar 1824.

^ r k u n q . Bey dec am 3. März ,624 abgehaltenen ersten Versteigerung hat sich
^ ^ n K ä l i f c r gtmeldct.
I . 3 2 ß ^ — ,...,.,.,. «..,,.,, „, , ^»,».,., »«,'».,., ., ,, „«„, ,

dc»-'^ <> , V 0 r r u f u n g (5)
^ >ioftph Suppcm'schen rulgo Miklautfch'scden Verlaßgläubiger und Schuldner,

^ ^ o s / s " ^ ' selche auf den Pcrlaß des zu S t . Veit am 3o. Ionner l. I . verstorben.
^' d ief^ >>?^p^"^ insgemein Miklautsch, einen Anspruch zu mackcn gedenken, oder
^'Unag ^ " . ^ " ^ ktn'as sckulden/ haben zu der am 6. April 1L24 festgesetzten Liqui»
^^sich^,^'^"bun«z um sc gcroifscr zu ctscheincn, a!s im Widrigen ohne weiterer Be-
^'gen d i c ' ^ ̂  ^ '^ laf ; adachandctt und drnrn sich meldenden Erden eingcantwortet,

Be>> / ^ " " ^ ' ^ ^ ^bcr im'Recktswcgc einacschritten werden wird.
^ - ^ ^ ^ " c h t - l Z g g ob Potpctfch den 10 /Mär j 182^. ^_««

^ " g " ^ , ^ ^ Bezirksgerichte Haasberg wird h'icmit bekannt gemacht: Es sey i n
5!,o. ^ Kuchens dcs Jacob Obvcsa von Wesullak, c^ ,.r«e8. 20. Februar l . I . ,

' " ^ ln dle execuuve Vcrsieignung der dem Easperl S k c r l , auch von We-



suffak gehsngen, der Staatsherrschaft Freudenthal sub Urb. N r . 46Z zinsbaren,
auf 9^0 fi, 45 kr. gerichtlich geschätzten Einhalbhube, wegen schuldigen 35 st»
e. s. e. gewllliget worden.

Zu diesem Ende werden nun dreyFeilbiethungstagsatzungen, und zwar dtt
erste auf den Zo. Apr i l , die zweyte auf den 5. Iuny und die dritte auf den 19'
I u l y 1824, jedesmahl um <) Uhr früh in loco Wesullak mit dem Anhange be-
siimmt, daß wenn diese halbe Hübe weder bey der ersten noch bey der zweyten
Tagsatzung weder um die Schätzung noch darüber an Mann gebracht werden könn-
te, selbe bey der dritten Licitation auch unter der Schätzung hintan gegeben we^
den soll. ^

Wovon die Kaustustigen durch Edicte, und die mtabulirten Glaubiger durcy
Rubriken in Kenntniß gesetzt werden.

Bezirksgericht Haasberg am 2l< Februar 1624.

8 -322 . E d i c t. (3) .
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey M o'"

ge Ansuchens des Joseph Wruß von Gal-zhareutz,. äo pr^F. ig . Februar 162^
Nro. 57^ , in die erecutive Vcrstligerung dlr dem Mathias Iurza, auch """
Garzhareutz gehörigen, der Herrschaft Haasbcrg sub Rect. Nro. 128 pnsbarew
und auf4i7 fi. gerichtlich geschätzten i^3 Hübe, sammt der auf 124 fi° geschah"
Fahrnisse / wegen schuldigen 71 st. ^ l kr. e. 5.». gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey kicitationen, und zwar die erste auf ^
10. Apr i l , die zweyte auf den 10. May und die dritte auf den 14. Iuny 162^
jedesmahl um y Uhr früh in loco Garzhareutz mit dem Btysatze angeordnet/ "
wenn dicse ijH Hübe, oder das eine oder das andere Stück dieser Fährnisse bey
ersten oder zweyten Feilbiethungstagsatzung um die Schätzung oder darüber
Mann nicht gebracht werden könnte/ das nicht verkaufte Vtück oder Hübe v
der dritten auch unter der Schätzung hmtan gegeben werden soll. ^

Wouon die Kaustustigen durch Edict, und die mtabulirten Gläubiger ou
Rubriken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 20., Februar 162^ , . ^ ^ ^ '

Z. 335. V 0 r r u f u n g ^ ^ „ M e r
der Math. Lauratsch'schen, insgemein Pfefrou'schen Verlaßglaubiger und V ^ ^^

Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiemit kund gemacht-^
sey auf Ansuchen der Witwe Maria ?«uratsch und des ihr beygestcllten AU ^
mundes und Curators, nach dem zu Kraschze am 19. Februar d . I . ^ > ^ „ d e s ,
Mathias Lauratsch, vulgo Pfefrou, zur Erforschung'des Activ- undPassivNcn' ^
die Tagsatzung auf den 7. Aprtl 1624 festgesetzt worden. Au diesem ^ " ^ ^„pe
alle jene., welche an dieser Verlaßmasse aus was immer für einem Nechtsg ^
einen Anspruch zu machen vermemen, oder zu selber etwas schulden/ 3"«̂  ^.^che
stimmten Liquidirungstagsatzung um so, gewisser zu erscheinen und H " ^"ß ohne
geltend zu machen, als im Widrigen bey Ausbleibender Erstern de>'5A^^ege
weiterer Berücksichtigung abgehandelt, gegen die Schuldner aber im ^ecy
fürgegangen werden wird.

t Bezirksgericht Egg ob Podpetfch den ^a . März 1824.



Z.545. G d i c t. . ^ ,. . . '
Vom BeürksacriHte des herzogthums Gottschee wird hicrwlt allgemein bekannt

gemacht: Es sey üder Anlangen dcö Hrn. Ant.Broudre von Grah, wider Georg Putre
von Reinthal, pcto. schuldigen 1060 ft. W . W . sammt Zinsen und Unkosten, über dn mtt-
Mst Bescheid Magistrat Mäh am '5. Jänner .624, Nro. . 8 ^ 9 , w d̂ e ossentl.che Ver.
slcigerunq des gegner'schen, mit Pfandrecht belegten, gerlchtttch auf 4̂66 ft. 4 ? " . M -
M . geschätzten todt und lebenden Vermögens gewilkget, und zur Abhaltung derselben
von der aekcrtiaten Perssnalleistung drey Termine, und zwar der erfie auf den 9. ^lpru,
der zweyte auf den l« . May und der dritte auf den 8. Juno »824, jedesmahl Vormtt-
tags von c, bis 12 Uhr in loco des Executen zu Reinthal mit dem Beysatze festgefetzt
worden tak wenn dieses Real. und Mobilarvermögen weker bey der ersten noch zwey-
en VerNeiaeruna um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, solches bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden
würde. D ^ Kauftustigen werden mit dem Beysahe an oblgen Tagen hlerm.t vorgela-
den, daß die diehfäMgen Licitationsbedingnisse in den gewöhnllchen AmtSstunden bey
blcsem Bezirksgerichte eingesehen werden können.

BezirtSaencht herzogthu,n Gottschee den " . März »824.
Z. Z79 G d i c t. (2)
« Das Bezirksgericht Staats^rrschaft Lack maHt bekannt: M habe über Ansuchen der
^isadetd M Ner die crecntwc Icilbiethung der dem Andreas Teiban gehongcn, auf 55 ft.
^ M . geschätzten Fährnisse, als: cmes Mroeö , einer Kuh, 5 Klafter Pölz, der Lem«
wand und des Garns, wegen schuldigen 76 ft. sammt Nedenvcrblndllchketten rewMlgct,
Und zur Vornahme derselben den 9- "«d 22. Apn l , dann b May l. ^ . ftuh y Uhr nn

' ^ohnhause des Executcn zu Gränzu, mit dcm Beysatze bestimmt, daß solche bey der
^sten und zweyten FeUbinhungstagsahung nur um oder über den Schätzwcrttz, bey der
"litten aber auch unter dem Schätzwerthe verkauft werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 20. März »L24. ,

2. 37,. E 0 i c t. (2)
. , Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt:
°°s Nohan Woscdner, die crecutive Fcilbiethung der dcm Ioftph Erscben von Altlack
^b°r igc^ ^ AMack h F A liegenden, dem Pfarrdofe Alttnlack fub Urb. Nro 57
^ba?en,' g?r,cht!ich aufL^ft. M M . «eschäyten .P Hübe w^^schuld^n 2.oft. M .
F- vcwM,qct, und zur Bornahme derselben dcn 20. Apri l , 17. Mao vnd ^ ^ u n v l.
f'. früd 9 Uhr I m Orte ^ r Realität zu Altcnlack mtt dem Beysaye andtraumt^, daß
Wche b e . ^ r erst" und zweyten Feilbicthungstagfatzung nur un^oder uder dcn Schatz-
^ n h , h,y ^ , ' ^ , ^ ^ ^ ^ ^ch unter dem Schähwerthe verkauft werde.̂
. , Die A c i t a t i o n s b ^ das SchähungsprotocoN erliegen m dlcftr Genchts-
^zley zur Ansicht. , « > . « ,
^ ^Bez . Ger. Staatsh. Lack am '3< März 1824. ^

ä- 3?2. <Z d i c t. s2)
dez K"s Bezirksgericht Staalsherrschaft Lack macht bekannt: sts habe über Ansuchen
b!k ^a?> ZebaN, Vormundes der Joseph und Anna Krenncr'fckcn mmdcr,ahrlgen ^in«



M Das Schähungsprotocoll und die Licitationsbedingmssc erliegen in dieser Gelich"'
kanzley zur Einsicht. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 12. März 1624.^^.

Ein Unterbcamtcr'von mittlerm Alter, der sich üterdieß über gute Moralität,
einige Dienstjahre ausweisen kann, und eine gute Handschrift hat, wird auf eine pclr'
fchaft in Unterkrcnn, mit der kein Bezirk vereinigt ist, gesucht. Nähere Auskunft gu
Dr. Pfeffcrer zu Laibach, an den man sich mit portofrcyen Briefen wenden tann.

Laidach am 16. März 1824. ' ^ ^ ^ - ^

Z ^ 3 5 ^ A n z e i g e . (3) ,.
I n der Schifchka Nro. 29 beym Aug'Gottes ist guter Wein zu haben: ^cfcsco ^

Mast zu 32 kr.; Muscat 24 tr.; Zebcdin »6 kr.; alter Mahrwcin 20 kr.; muer ^tüy'
»rein zu 12 kr. die Maß. Auch kann man daselbst Mit guten Speisen und mit KM>^
sehr billig bedient werden. ' ^ . —-

Z. I 2 l . K u n d m a c h u n g . ^ (17) .
Die Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und 0^

schönen Gutes W r o c a n k a , bey ivelcher kein Rücktritt M ^
Statt findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar am
den lo. Iuny angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vo^
genommen werden, indem, das spielende verehrte Pudltcum, dmu/
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst ^
theilhaft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der gropl
Herrschaft I wo nicz, wenn er selbe nicht behalten will, 200000 s'
WW. , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , Zoaoo?-
W. W. als Ablösung angebothen; außerdem sind nnt ^
sem Spiele noch 6998 sehr bedeutende Geldgewinnste von 30000^./
looaaff., Ioooft., Zuoofl., .̂000 si., Zooc» fi., 1000 st., ̂ ??^'
und so abwärts, bis 12 st., im Betrage von 197000 fl. / ^ ^
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freplost, ^
,0000 fi. bis 5a st. abwärts im Betrage von 17000 st. " ^ ^ ^gy.
e;n Gewinnstgesammtbetrag von 214000 fl. W>
verbunden. < ̂ ^ de-

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch kewe "
rer vorausgegangenen Realitäten - Ausspielungen ausgewm^,
dessen Einlage dennoch nur io fl. WW. (oder 4st. CM.) M > . ^
Los betragt, und wer 10 Lose auf ein Mahl abnimmt, er̂
das eilfte Los 3^N8. ^t

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese ^ ' V ^ M t
Spielplanen in der Tuch- und Schnittwaaren-, dann a " " ^
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Hanmu^
Gefertigten zu haben. I g n . Bernbacher



— ,495 -
2 ^ ^ ^ ^ Gubernial-Verlautbarungen- ^ ^ W
"»27^ . V e r l a u t b a r u n g , Nr .ZIcV

wegen Besetzung zweyer Gymnasial-Unterrichtsgelder-Stipendienplatze.
( i ) M i t hohem Studien-Hofcommissions-Decrete Nr. 121Z vom 21. v., Em«

^°"ng H. d. M . , ist die Creiiung von zwey neuen Handstipendien für Gymnasi-
u<n, im jährlichen Ertrage pr. 5o fi. E M . , aus dem kramerischen Unterrichtsgeb
vcr«Stipendienfondc bewillige: worden.

Jene Gymnasialschüler, welche eines dieser neu errichteten, mit Nro. zyund
20 bezeichneten Stipendien zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem Tauf-
V^me, Dürft iqkeits-, Pocken- und Studlcnzeugnisse» von den letzten zwey
Semestern belegten Gesuche längstens bis 1. May d. I . bep diesem Gubernium
' " Überreichen.

V"m k. k. illyr. Gubernium. laibach am 16. März 1624.
A n t. K u n st l , k. k. Gub. Vecretär.

^ 364. ?0I.s^^"l)'I?fc:^^1'0 " " """26^0.3766

> k:c>!1'inl.̂ : vonlo d^il' I . 1^. 3l3. ^0N5iß1iLi'« l^ov^i-nilile I'i'0cilr3l.ai-o (^arne-

dara li^^ro a oliinnl^ic cli aznii-Hi-ß 2II' iinpi-Q^a, sem^i-eoliö, n^il caso cti

^ ' imprc>8ll 5aia äui-aüva per un 6eoennio äecorril)!!« äa! i^ " - leb^rgi-I
, >.^25, 8iQiiä i l comrano «caäLi-a ĉ>1 3 i ^nuaro 1635-

^^wp3wie^ S fiuinäi 50110 escws« 1<5 inoizioni in raiiie, eä i lavori ani-
Ueini üi 1ossIt.ori l i i Iil>ii., 5<3 « ec«cl.UiÄ unicamentc; In 5t.c)mm5 im^ei-!2lE

Oiliuülr^u ^ol l ici <̂ H26?2N „ 27b : 1/2
Nc>.5XÄna . . . . . . . . . . . ,, 336 : i / 4
N.6iÜ6 . . . . . . . . . . . . . ä25 : ^/2
80N0 i-caiL . . . . ^ . . ^ . . „ 3/9 - 1/2

^ Im^erialo . . . . . ., .̂  . . .. « 56/z : »/4

^'VeyI.Nr.26,d.2o.Märi,z320.



in^so 5ne1c> 5t2Mp^oro äovi-ü ^r0vv<2äoi'5i äl Q^i'ta ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^
M Äoio 1a pi-e^t'NlH ännensione^ nia ^n^lis 1a äovMa dnona c^äiUlO oi '
M ^«xxa^ ni0n!,i'0 in CÄ50 «onn-uriu <;n vcü'i'anno rcZülniü i iavo^i.
W . ()n^0lÄ 1o ,5lainpawr6 ^r<2näe55e oai^a äi nna xranäe^a i n ^ ^ w r e a ^^
M 650r«2532 N<Ü1L 6i,irrilüvit6 ^naii^a, MÄ cno nun gnin^o^L nUa ^ ^ " " ^ ^ ^
M äoUil qn^NH «npolioi-c, rnit)»^ ättvru czäLi'2 n ^ I ^ o^ue^ori^ eä a Z " " ^

M o IWI2 inexx^na ^ e co^i in l,MU ^!i uw-i consiniili aaäi. ^,^

M ĉ a t2r^i äaUa v i i «xionQ äo^li 'UNci äi oräino ^ovci^ial^ in coiicmso .

OHi-^ a ^nor« äcl § . 5 ) e 1o 5!^m^aw^ loiinora e äiii^Qi'^ i'5U<n ^ ^

g. st^or^^Uo, «^rn^U8^v.n i . ^ .ääc>.>^ ä.ilo 8ww ̂ ^
nna qn.ä i^ 5Vlp«ru>i'0 ä> e,^da äi t^ic;Uli cjie ^ll ^ oi 'ä-n. l^ , ä l ' ^ ^ ,^rö

5alv0 anco äi pnwr re^idnn-^i i i Uiv^ro a n >rm^ ä«l!c c ' r c o ^ n ^ 50

^ /^ t iF NL1I'oräinaxionc! w ^ ! c . / . . . i l fo"U ^
11 1.e oräinaxioni 8i i^anno aräinnriaiiic'Nw 121 r ^ w n o äi l'>^m<i U' ^ - ^

U«ri 5c)O) äi m^x?.a rismu 0 äi cs,'irU) äl i!5ma, in muäo 0U6 ^ ^ ^^ i ' 0
oräinaw nn l nvo^ 0I10 N0n iznp0i w586nn ^n»^« äl l i 5 , n ^ ä a v i ^ . ^ l
qne«^ ciö nnljaäiniono ^aza^ in r.^'ion« äi un <liuvrU. äl " ^ n " ' ^ ^ ^ ^
i oa5i pai in cni 1' orä in^ i«ne n«n v^riu l^nu in r ^ w ^ äl ̂ " ^ ^ ^ ! «
^ . 0 ä i ii5ma äi to^äi imc i ' i , rna invocc; in x^u>uo ä<>i n u o ^ ^ zii
e5enip1^i-i ooeorrenü, vGri-^no ^no6Ü ^ . ^ ' . u , «'. .,.! anne " . ^ „ 0 ä "
ssnarw, 0ppnr2 in onavo äi iogi lo, in corri5ponämn« . 1 ' " ^ " ,^55"'
nnmoro äi t d ^ i inü^r i « ta in^^ i , iermÄ ^ ^ ^ " ^ " " ^ ^ ^ '
QN« 5»ilim!N3i i l pa^-nnonw 5Uiia iil äi35Mw äol^n-vrw cn It° ^
äirk äi i o ^ i inüc^ri 3^ini)HÜ 12b. .̂ , - ̂ ualn» ^

12. Ziccmnll i i p rex^ vorr.> äL^orminiUo in i ^ w n c trolle " M ^ l ' ^ ,̂ ̂  ^<^^ '
e a i ^ j cn3i non v^ri'^ ^or < 0̂N3̂ <;'ic>n̂ a üiNa äisserc-n^l iUe""" ^ 8r»lNs^
50 51Ä 3^ms)«w lnulro, 0 s>0«c> «s'pra nn fo^ io . ^11'iu^l)n^-^ ^ ^ ^ n a '
tore 531'̂  oddii^llw äi slääo^ei-Är« <̂ uc)' o^ranori / c-1'6 5» c^ ^
8cn^3 <:Iw P035Ü p r ^ p n ä l l ^ ÄUliillnw äi ^ ^ / ( ) . ' , „.-mal- w ^ ^

iZ. 1.0 5^lNj)^-rL non ^orra n<?i lavo^ oräinau Ia3(',^^ Pin ^ ^^ . ^ß ia
äi 50pi-ll, äl 50;w, 6 la^i ' - i l lnen^-, äl nn pol los, 0 <" " '
ts',^Q) iu iuü ^ tno^l äi Nli siolicc'. - ^



^(. ' i^^nl i i'l5ina ä i s«l;N Zoo i n i i ^ i i ä i QaiNi o rä i i ^ r iÄ t i o n n , /,, : ft
?VisM 6n soi'ivclre olx^näria ^ . . . . . . . 0 : 12

lV/e/n le^Ic! ?, ^7 - ^ '
?/i^m. n«pc i i l l l l l tt53l^ 80PI-Ü ic'«!e „ 16 ^ ä2

^l»l>ilili ^ r o ^ i . 1 ' , ,-

18. Kek^'^0N>1m M'ImprWäiwre ->0Ua ^cn^ äol!>5 ^ s i ä l ^ äm Il'vori, äi

^^'ö a ' c o n ^ 5 j p^i' z^ii'^ ^ U ' N.^ic>, pM,«,äo öl.1 ^>i.w 8110 ^ r o ^

c^.ioin, I ^ ^ n l i , Aänn, 6 ^irenlari, «c. <? cU ^on5f>gnnre äno OÄCn-

'0. 8i . . .o 'äa all' I in^encl iw^ la P.iv.nv. äo!l. ^ i « P . ^ ^ ' " " ^ N .

^n-I>0 äM' im^ l^z^ äl üorwi 800 ovvcro l>ro^^L nnu cll l^loi^ 1,1^"'
" 2



6i 8̂ a1i>i1i <1i t^ittH^ o cli I>öni c;am )̂e;5irl nöll
oorrecliNa d^IIe ^»i-ov« di «33c1u5iva ^»ro^iriel,^ valoi^) ecl esen-

^^W ^ione cia carioni i^o^eoari^ pki- 1a 80Nitna 8ic»8g ,̂ coiiö norina ^rinnaüen^
d«! Z. i3/ /^ cl«1 ^oäica Civile nnivei'5^6, S talo e:ilixion<? «ai a o^erau^H
>̂er iu.ni ^i i o^I>1i^ni äel suinitur« üno ai l.erinin<3 dci con^«l,d0.

» ä«! 10 ^^r conto ZnIIa e^ixiaiic; summonxlon^a in inonew »unÄNto) l»

in nuineraria ^ QoniL all' arüoolu 23»
« 23. I^ei ea«0, in cui »̂er äiseN» c^ali' Im^i-on^itorS ci0ve58o i l t^QVsrna ^lo^

U 8ai'u ^ure in cietto v̂ .̂ s) lil^eia al (^ovet-no di dicliiai-^i-e äii-cttuMl'Nts
^ Koioidu i i < t̂)nl,rÄl,l,o, nrooct^iillft a nuova 8u^»8t2) a cl.lnnl, «i)V5<?, ^ ?^"

N«oli d^ü' Iitt^i-^n^l^s^'6 c1«i'̂ cill.!,c>, c; dcila »u.» c.a«i7.ionu.

^ Iia liini5l.0 î  ^rutnoollu cli ileitaxionc^ t) p«1 l^avolno cial l5ioina^ i^ ^

U tHualora i i ^)in VÄMa^^iosa o ^ i - ^ n ^ «i i'isu,l.i8F«3 6i a^oi-ro la s»ra^rl3 ü ^ '
U Hui cunwauo^ i i raulioaw ^»i'ui.oe0li0 cli lioitH^ionc; rin^iÄxxLia Ic: v o " " ^
> Q0nl,ratt0 scrMo, 6 »^ in ur^i^io clei l^ovarno cli olidli^i-o i i d<?Ii^'?"
U t2i-io ^iil' adeln^ilncnUi dc^ü o^l'Ii^lii ri^nn!,i noll' .»^^rovato ^rotoco
» cli 1ic,il,ii?,i0il<2, « cli ofisioi'io i i conl.ilill.a a nnuvo iivi^^lioa inc.anto a ^
U «no i-iscliio 6 3^656 ^.iil.s'nn^0 I' ünnoi'w canxic)N5i« in cliNileo äe^u sz?̂  ^
U ina^iarL die ri8nltai- ^>0 ĉ:̂ >>tt nei ^i imo ^^30, 0 in clill^co c1«1ia w
M renxÄ c!w nei »econcis) 0350 1o «W380 ticüi^Lra^rio clovi-H i-ison^re; .
«/ äNQ^ü i i risnil^mo d^lla nnova iiciraxionc: nan eäi^oz^o una inc lcnni^^
» na 2 tavoi-o cieila i-es^cniva ^.rnininlZll-axionc:, re8t«rH ciü non tibc5
l tioN2 50NNNH CÄULion^Ill <i ^c«o äoli' ÄN^riore ciciiderntäi-io.

W 1̂ 350 äovrfl 801-üro ä,il) vokß iiliu Ä^uiiUÄNH^ INL220 lo^Iio ver voll-K^
^wi-ni äi ^08tH s>«iiL Oüimcl^ln. ^

U I ! ^rc^xo )̂<2r ^U 2880<7iuü voriä äotcrin'lNä:o äaU' Iinpröuäi^ore coUo co
> Zi^ioni ciei pa^uinenw. » 2 1 s ?
l kiFnaräu a<̂ !i ani e äoeumenu p^d1>1ici äeU' Iin^ero e äeUli ?io^w



â > ^Vo/^/6 /?o/i/il?/^ os^a^a 6,^i lu^i i äi Vionn«) Nilano, Vonoxi.^ Lli^zte^
^ä u1l.si liz)^i ovÄii älti (^ovorno.

. "^^r^^ lnen i i gp^Iicüi^ili 3z;ii nsi oä inl,eie5«i rlaxionali) r<3si,lln60 in UI)«itÄ

21 - 3o „ . . . . . . ^ 1 : ^
5 i - 40 ,, . . . . . . ^, 1 : 3o ^. , , ,

«. ^ „ " . ? X5pudonc22wNL 31 es,.
« ^ ^ " " , . < . . < . ^ 2 ^ ̂ 0 ß r̂k c>Zni voka I2 nisl2
«^ " 70 „ . . . . . . . ^ Z : lieHa 6<:U» I'asza.
?1 " 60 „ . . . . . . ^ I : I ^ Î o iiiil'l)!il^x>0ni ^i
6t -̂  l̂ o „ . . . . . . ^, / ^ : una rna^Slor «8len«>c>-
9 1 - 1 0 0 « . . . . . . « 4 ^ 3 0 nc> ̂ n n o p .̂'Ne eoj.

" !1l) „ . . . . . . ^ O - Lima.
^ ^ - 120 „ . . . . . . . » 5 : 30
^21 - 1^0 « I)in 5eil2.1 limiktiionL 6 ̂

^ ' ^ - ^ V V I 3 0. nä(;nl..^i'c,.33o6
2ä^/s-' ^^^l^c^ li552to ^oli' ^.vviso 6'»8w c) ^enn^o f>i>088iino j)N555lw I^l0.

^ ^uuo ii 1̂01 na 3o a^i-ile ^rossimo vonUii-o.

^ 'u io i iv^^ ^^ ̂ ^ ^lla^ionc; inenon^meiNe cllt.̂ i-3t,2^ inonri-e »via eil« il «^o
D n'^"^ s^l-no i'no 8'ngno 162/^ « terinineru M>1 3 l i n a ^ o 162a.

^.aia U 25 l^^1>ra^ 1824. t-inni^^o ^ ^ m ,



D Krelsämtliche Verlautbarungen.
Z . Z67 . K u n d !N a ch u n g. N ro . 23ö l '
(2) Z u r Herstellung der Ziegeltrocknungshntte in dev Tyrnau ist mit hoher Gu-

hernia l -Verordnung eine Minuendo-Versieigerung angeordnet worden/ welche
am 2 1 . k. M . Apri l f rüh um 10 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden
wird. Diejenigen, welche di'ese Herstellungen zu übernehmen Lust haben, wer'
den dabey zu erscheinen hiemit eingeladen. Die Bauüberschlage, was an Maurer-,
Stemmetz- und Zimmermanns-Arbeit und Materiale dabey erforderlich ist, ko^
nen bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K - K . Kreisamt^Laibach am 17. März 1624. ' . ^ -??
' Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen. ^" ^
Z.355 ' F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . ^ ' «/'seü

(2) Von dem k. k. S tadt . und sandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es 1^
von diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton Ieumcker, wider Lucas und M a r g ^
Ieunicker, puncto 5Z5 N. M . M . c. ». c., in die öffentliche Versteigerung der t^n ^5
quirten gehörigen, auf 2^3^ ft. 5 tr. geschätzten Realitäten^ als: die in dcr P^lat"
Vorstadt 5nd Urd. Nr. 5 i und Nr. 49 liegenden zwey Hofstätten sammt Galtcn, ^
halben Waldantheils u zhernim Loch »ud Rect. N ^ 8a, de§ untern Vtadtwaldantye,
sud Rcct. Nr. 642, und Überlandsäcker Kreula u^d per Iame 5n,> Rect. Nr. 4 g ^ ^
liget, und hierzu drey Termine, und zwar aus den 26, Apri l, 17. May und ^ ' - ^ i t
I. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags, vor diesem k. s. Stadt- und Landrechte'^
dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese Iiealitäten weder bey der ersten
zweyten Fellhiethungstagsahung um den Schätzungsdctrag oder darüber an M ^ ^ ^ n
bracht werden könnten, selbe bey der dr'ttten auck unter dem Schätzungsbetrage hll .,,
gegeben werden würden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dieWsligkll ^^
tatwnsbed^ngnisse, wie auch sie Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur 3 " ^ ,
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem <Ixecution5führer Anton Ieunicker, "
tret«n,g bes Dr. Oblack, einzusehen und Mschuften davon zu verlangen.

Bon dem k.k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach d?n 6. März 1̂ 2/». ^ ^
L^ä ^ " ^ ^ (^) -——-—

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: e^^heft/
Ansuchen der Ursula Seinen, Varmündcrinn ihres Sohnes Ludwig, als erklärten ^ ^ g .

.zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 4. Jänner 1624 zu Laibach in ^ -^as
kau verstorbenen Johann Semen, die Tagfahung auf den 26. April«!. I . ' ' " ^ ^ glle
um ib Uhr vor diesem k. k. Stadf» und Landrechtz bestimmt worden, bey ' ^ ^ H e ^
jens, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem MchtsgrundeAnspr".^
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsg t̂t.-^ö darthun sollsn, wlv
sie die Folgen des §> 614 b. G. B . sich stldft zuzuschreiben haben wcrden. .
^ Von dem k. t. Stadt . und Landre^t? in Krain. ^ ib v^ dl-n tt M a n ^ ^ 2 ^ ^

Aemtliche Verlautbarung _. ^ 55/l ^
Z. 366. K u n d m a c h u n g . ^ ? s ' f näcdß
der Verkaufs - Vessteigcmng dcs im kömgl. hunganschcn KüMnlande ^m ̂ ">> ^

der Stadt Fiume befindlichen ka^ftrl. tonigl. TadakfaönW - und Wohngc^"
sammt Garten. ^^ r ic "

(2) Von der k.k. Tabak- und Stämpelgefäils-Administration zu Lmbacl) ^^^How'
wird bekannt gemacht, daß am i3. May 1824, Vormittags um »a Uhr, bey ^ ^ ^ '
l3dl. kömql. Küstenlandes-Gubernium zu Fiume das d,̂ m k. k. Tabakgcfallc '̂8 ^ h n '
lich gehörige, im Sussak nächst der Stadt Finnn besindlite Tabakfadrlrs' «""



ücbaudz, sammt Gatten, im Wege der öfftntli6)en,Velstc'scruW>-,lmt vMsr'BerW
^ l hohen Hofkommer» Ratif ication, n i rd feilgcbothcn werden. ,- ^ 'p, ĵ> > ' ,>

Der gcricktlick im Jahre 1^22 erhobene rcete^Eäa'hi.ngswcrth tcö GtlövdicK'von
l^^oL st. / ^ 2j5 kr. C. M . , wi ld - ^

- Dic Bestandtheile dieses hart an der nscd Callstadtrordcnfuhlenden Karolinen. Straf>e
«nd dem Meere liegenden Gebäudes, welckcs in dem eigclttli6,,M Fo ln ts>, mit cincm
laranstoßcndcnund einem abgesonderten, untcr ter nähmlichen Hoüpsperre tcs Gan»
icn dcfindiichcn Wohnungstracte besieht, sind, folgende: . ', ^ <
. ^ m Souterrain gegen die Mecrcs-Scitc hat das Fabriks^cbciudc.2 7,At t te iwngcn,
^Neycnd aus einem großen, in 2 Abtheilungen abgcsondcNen, dann aus cUf kleineren
gcwcldten, feuersicheren Magazinen, c imm großen und cunm mitt lern Tcpot , zney
ucn^n Kammern, einem gepftastcrttn Hofe, einer großen Cistclnc, 5 ^ ^ Kulilschuh hal->
« n h , ^ ^ ^ ^ ^ Pnmpenröhren ^erschen, mittelst wclä-er nicht nur- in tcn genannten,
'^^rn auch in den langen Fabrikshof Vasscr gepumpt rrcrden tann , dann auö einem
lrohlveiwahrten Einfahnbthoce,von der Meeres-Sei te .

,.. Dag Wohngcbäude gegen die Mcc'rcö°Gcitc im crsicn Tracte hat 6 Abtheilungen,
M m l i c h : em VorhauS, ein großes und zwey kleinere Zimmer, eimn Cang, dann^eine
^Uegenkammer.

Ferners im zweyten Tracte 5 2lb^thkiwngen, M M l i c h : drcy Z immer , einen Gang
" ^ eme große Küche, zu dem über das ganze Wohngcbäude ein sehr schönes und lich.

^ . Duö daratisioßcndc Fabriksgebäude im ersten Tra t te , ebenfalls gegen die,Meeres«
^^Uc, besteht aus 9 Abtheilungen, nähmlich: aus einem langln Saale, einem Gange zu

en daranstohenden zwey Z immern, aus vier Depots und einem tlcinen Keller,
üni ^ zweyte Tract dieses Hehäudcü fasset in, sich einen großen S a a l , zwey Seiten«

mm.cr mit einem Gange, ein großes Depot und zwey Dachzimmer.,
^kl? ^ baö ganze Fabriksgebäude ist ein gnäumiger gedretcttcr Dachboden in zryev
""heuungen angcdracht.
^ ^ 3kgcn die S t M gcleqenen / wohlverwahrten Fabrilöhauptthore zicht sich ein
H ^ ^m'^ lzr , gcp^asterter Hof bis zur Gartcnsnege HW, in weläiern aus der vorer»
^ y n ^ ^ (Zisterne Wasser gepumpt werden kann, und von rcm man Mittelst eincsDurch-

«"lges in ccn zweyten l l imähig geformten,, mi t Kiesstcincn überfchotteNkn großen Hof
». ünyet, in welchem sich ein gewölbtes Magazin , nn tlcmcö Dtpot und «ine Wagen»
""pse befindet.
be« ^ n l s am Ginganae des FabrikshauptthoreS im Erdgeschoß des FabrikswohngeöäudeK
^nnden sich i« ia Abtheilungen: das Voihaus nebst fünf Zimmern , etn gen ölbtes M a -

" " z ^ ewc Sticg(nkammer,' cin großer gewölbte KcNcr und kkmcs Depot.
2! ^ w ersten Stocke in 16 Abtheilungen gegen die Hofseite: ein großer S a a l , sechi
g e a / ^ kine Vorhalle gegen dcn Gartenausgang, und eine große Küche: dann weiter

. eine ^ ' ^ Hofseite: drc^ Z immer, ein aemäuerter mit, drey Fenstern versehener Gang ,
Gesi'> ^ mit Epeiftkammer; abgesondert ein kleiner Hof mi t einem gemauerten
^ ^ " M f t a l l e ; übcr diesem Wohngcbäu.de ein geräumiger Dachboden in 5 Abtheilungen,

^ " Dachzimmcr. -
Mit ° " ^.^ Gartenstiege am Erdgeschosse sind nock zwey gemauerte Behältnisse
ertc 5?I '^ Aegeldcichc, dann ober der ersten und zweyten Gattenstiege zwey gemau»

^-Wupfen/mi t einem Breterdache versehen, angebracht.
b e f i n ^ I " " ^ " u d , worauf dkstWohn« und Fadritsgebäude stehen, sammt den darm

' ^chen Höfen, hat im Flächenmaße , ' 2 i 5)6 lü Klafter.
cher ^ " ' b enthält dcr rückwärts am Gebäude anstoßende Garten 6,6 m Klafter, weL
ü b r i ^ ^^ ' ^ " " " h e i l e n , - m i t Weinreben und verfchledenen Odfiba'umen bepflanzt, der

D ' l "^ ^ " ^ ^ ^ ' " b boch mi t Kiessteinen übcrschottcrt ist.
User Garten hat 5 stufenweise Abtheilungen (5c»i-pen) und ein mit Dachziegeln
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gedecktes medliches Lusthaus mit einer angenehmen Aussicht auf das Meer, und den
Alants inaßFlore. . ^

? Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der dortlandes Realitäten zu besinn fäh'a Ul.
Wer an der Versteigerung ZTbeil nehmen w i l l , hat als Caution den zehnten Tb«"

des Ausrufspreifes mit 148a ss. 52 kr. S. M . bey der Verfieigerungs. Commission,
noch vor dem Anfange der Llcitation , bar oder in öffentlichen aufMetassmünzc lautende!»
nach ihrem Wiener cursmWgen Werthe zu berechnenden StaatSpapieren zu erlegen, odel
eine von dem Anwalde der Regierung als bewährt gefundene sideijussorische Sichel
stellungs«Acte beyzubringen.

M e H3lfte des Kaufschis?inges!)st gleich nach erfslgter hoher Ratification des Ver<
fieigerungsactes, und noch vor der Übergabe der Realität zu berichtigen.

Die andere Hälfte tann gegen dem, daß sie auf der erkauften Realität in e r M
, Priori tät versichert, und mit fünf vom hundert verzinset wcrde, binnen fünf Jahren nvt

fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.
Bey gleichen Anbotkcn wir<> jenem Käufer her Vorzug gegeben, welcher den Kam'

fchiNing nach erfo!gtcr NatülcäN^n s»qlcick erlegt, oder in Ermanglung dessen deni,
der zur Abzahlung "c5 auf der Realität haftend bleibenden Kaufschissmgs-Restes d«
kürzesten Termine eingeht.

Wcr für einen dritten einen Anboth machen w i l l , ist schuldia, sich vorher mit der
Vollmacht ftineö (5ommittentcn bey der Versteigerungs« Eommi'non ausmweiscn. . '

Dic nähere Beschreibung des Gebäudes, so n?ie die ausführlichen VerkaufsbedM'
gunqen können entweder beo dem hochlöbl. königl. KüsteMndes'Gulxrnium zuFtuw^
oder den dieser Administration, bey welcher auh die aufgenommenc'n Pläne desselben
vorbanden sind, o?er aber bey dem zu Bumc noä) befindlichen Tabakfabriks. Ocono»"
ein^escben, und sich wegen Vornabme des Augenscheines an den Letzteren gewendet iverde^

Laidaä) dcn 10. März 1624. ' ' ^ » M

" "̂  VermiM^Vertautbarungen.
s . 253- (2) Nro. «o«

Von der Bezirksobrigseit Wipbach wird öffentlich bekannt gemacht: W sei) über " "
suchen des Herrn Joseph v. Sckivihhoffcn zu ^podberje, in die neuerliche Versteigerung
des von Anton MWei vonSt. Veit, bey der frcywiNigen Licitation vom 16. März ltt2 ^
Nro. 53g, erkauften Ackers pod Berdu, und der von Joseph V?u? von Erfell glcichzew»
erstandenen Dominical-Wiesen Osmanka, wegen nickt zugehaltenen LlcitalionsbedMg
nisscn, auf Gefahr und.Unkosten der genannten zwey Grsteber gewiNiget, und hierz"!^
einzige FeUditthungstermin auf ^en 26. April d. I . von früh 9, bis ,Z Uhr in loco ^ '
Veit mit dcm Anhange anberaumt worden, Kaß wenn diese beyden Realitäten uw ^ ^

, Schätzungswerth oder darüber wcdt an Mann gebracht werden konnten, dicftlben ^
unter der Schätzung um welch immer fü̂ r einen Preis hintan gegeben werden ^ ^ ^

Wozu die KauKustigen am besagten.Tagc und Stunde zu ecschemen, inzwischen a"
hieramtä die Verkaufsbedingnisse einzusehen eingeladen werden,

Wipback am »7. März 1824.

Z. 553. (2) Nro. 4"9
Jene, welche auf den Verlaß des Joseph Panze von Waitfch, aus was immer s"

«inem Rechtsgrunde Ansprücke zu machen vermeinen, haben selbe bey dcm Anhange ^'
§. 6t4 d. b. G. am 25. April 0. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte anz-
mslden. Bez. Gericht Kaltenbrun zu Laibach am >6'. März 1624. ^ ^ - ^

Z. 362. ^ (2) ^ « c l Nro. ?^.^
Von der mit M c t vom 17- Hebr. »824 auf den »0. April d. I . angeordnelenFeM'^

thung der Georg SbusterMtfch'fben Realiräten zu Seedorf, erhält es sein Abkoww
Atzirksgericht Sonnegg den 22. März ^624.


